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Vor etwa drei Jahren hatte ich mich entschlossen, während meiner Schulzeit zu ei

nem einjährigen Schüleraustausch ins Ausland zu gehen. Mein Wunschland war die

USA und dort insbesondere wegen der tollen Landschaft Staaten wie Colorado,
Oregon oder Washington.

Bei meiner Bewerbung für die Teilnahme am Parlamentarischen Patenschafts-Pro

gramm des Bundestages war mir bewusst, dass ich mich auf jedes Ziel in den USA
einlassen würde. Aber Träume kann man ja haben.

So war ich dann auch überglücklich, als mich unser Bundestagsabgeordneter,
Herr Christian Hirte, im Januar 2015 für die Teilnahme an dem Parlamentarischen

Patenschafts-Programm auswählte. Ich hatte im Laufe des Bewerbungsverfahrens bei
der Austauschorganisation Partnership-International e.V. einige meiner Mitbewerber
für dieses Austauschprogramm kennengelernt. Alle hatten es verdient, an dem
Programm teilzunehmen.

Nachdem meine Teilnahme an dem Programm feststand, wartete ich auf die Nach
richt zu meinem endgültigen Reiseziel in den USA. Das wurde von Woche zu Woche

spannender. Zunächst aber fand im Mai 2015 in Würzburg für alle von Partnership-
International e.V. betreuten PPP-Stipendiaten das einwöchige Seminar zur Vorberei
tung auf unseren Aufenthalt in den USA statt. Ich habe bei dem Seminar viele nette

Jugendliche aus allen Ecken Deutschlands kennengelernt. Jeder hatte natürlich nur
ein Gesprächsthema: die Wünsche und Vorstellungen für das bevorstehende Schul
jahr in den USA.

Ende Mai bekam ich dann endlich aus den USA die Nachricht von meiner Gastgeber
familie. Ich konnte kaum glauben was ich da las. Meine Gastgeberfamilie teilte mir
mit, dass sie in Golden, einer kleinen Stadt am Rande der Rocky Mountains im
Bundesstaat Colorado lebt. Die Familie mit den drei Kindern und einem Hund grüßte
mich mit einem fröhlichen Bild. Ich fühlte mich herzlich eingeladen.

Die nächsten zwei Monate bis zu meiner Abreise vergingen dann wie im Fluge mit
den letzten Schulwochen hier in Deutschland und natürlich mit Reisevorbereitungen,
mit E-mails und Skype-Calls mit meiner Gastgeberfamilie und mit den vielen Verab
schiedungen von meinen Freunden und von meiner Familie hier in Deutschland.












